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St. Blasien, Schönau, Schopfheim, Tryberg, Waldkirch, Waldshut, im deutschen
Jura: Jestetten.

Das Breisgau, ein 9 M. l., bis 7 M. br. Landstrich, früher eigene Grafschaft,
reich an Bergen, Felsen, fruchtbaren Rebenhügeln, reizenden Landschaften im Rheinthal,
von seinen höchsten Berggipfeln Feldberg, Kandelberg, Blauen, Belchen weite Fernsichten;
tiefe, liebliche und ernstromantische Thäler, unter denen besonders das Wiesen-, Dreisam-,
Glotter-, Alb- und Elzthal zu nennen sind; 3 Seen: der Feld-, Titi-, Schluchsee; der
Uebergang zur Schweiz. Freiburg in überaus reizender Lage, fast in der Mitte des
Breisgaus gelegen, dicht am Fuße der Schwarzwaldkette, dessen Vorberg der rebenreiche
Schloßberg, an der Dreisam, in ungemein fruchtbarer, bevölkerter Ebene gelegen, zu
Anfang deö II. Jahrhunderts gegründet; litt wiederholt durch Kämpfe und Kriegszüge;
jetzt Sitz der Regierung, des Erzbischofs, des Domkapitels, der Universität, 1457 durch
Erzherzog Albrecht V!. von Oesterreich gestiftet, Geiler von Kaisersberg war einer ihrer ersten
Schüler, im 16. Jahrhundert hoch berühmt; veidje Sammlungen, 100,000 Bände starke
Bibliothek, naturwiffenschaftliche und anatomische Sammlungen, botanischer Garten, chem.
Laboratorium, medizinische Hülfsanstalten, Krankenhaus, theologisches Convict, Lyceum,
höhere Bürger-, 2 Töchter-, Gewerbeschule, Blindenanstalt; 18,000 E., viel Gewerbswesen;
Freiburgs Prachtgebäude sein Münster oder Dom, eins der ausgezeichnetsten vollendeten,
gothischen Gebäude aus rothem Sandstein in Kreuzform, mit einem Hauptthurin, mehreren
Nebenthürmen, jener 385' rhein. hoch, mit seiner kunstreich durchbrochenen steinernen
Pyramidenspitze; im Innern und Aeußern reich verziert mit den mannigfachsten Stein¬
gebilden, von der Plattform des Thurms eine weite Aussicht, köstliche alte und neue Glas¬
malereien in prächtigen Farben, vortreffliche Gemälde von Hans Baldung aus schwäbisch
Gmünd, starb 1552, von Hans Holbein; schöne protestantische Kirche, früher das Kloster
Thennenbach; überaus reizende Umgebungen: der Schloßberg oder Ludwigshöhe mit seiner

ternsicht, das Jägerhaus, das Lorettokirchlein, Burg Zähringen, das Stammschloß dererzöge, zahlreiche Landhäuser. Günthersthal, D., Baumwollspinnerei im ehemaligen
Kloster. — Das Dreisam that von Freiburg nach O in den Schwarzwald eindringend,
anfänglich fruchtbar und rebenerfüllt. Zarten, das alte römische Tarodurum, weiter
hinauf das wildromantische Felsenthal der Hölle mit dem Höllenpaß, bekannt durch den
Rückzug der Franzosen 1796. Eichstetten, Mrktfl. an der Dreisam, unfern deö Kaiser-
stuhls, starker Weinbau. Rieffel, Mrktfl. am Einfluß der Dreisam in die Elz. — Das
Elzthal: Kenzinffen an der'Elz, große steinerne Brücke, Stadt, Amtssitz, starker Hanf¬
bau, 2600 E.; nahebei Kirn Halden, D., Badeort. Emmendingen an der Elz, am
Einfluß der Breiten, 2000 E., Leinwandbleichen, Bad Nimburg, die Burgruine Hochberg.
Waldkirch an der Elz, am Fuße des 3827' h. Kandelberges, 2600 E., schöne Stifts¬
kirche, Korallen- und Granatenschleiferei, große Baumwollfabrik; Ruinen von Kastellberg;
Kollnau, D., Eisenhammer. Elzach, Stadt an der Elz. Das Simon sw alder
Thal ist ein Nebenthal der Elz, 3 Stunden lang, von einem schönen, kräftigen Menschen¬
schlag bewohnt, der sich von Holzhandel, Uhrmacherei und Strohflechten nährt; der Wasser¬
fall des Zwehrenbachtz, einer der großartigsten des Schwarzwaldes. St. Peter,
früher Kloster, 2200' h., in rauher Schwarzwaldumgebung, Begräbnißstätte der meisten
Herzöge von Zähringen, jetzt kath. Priesterseminar; Obst gedeiht noch; noch höher liegt die
verödete Abtei St. Märgen in rauher, unwirthbarer Gegend. — Furtwangen, unfern
der Bregeguellen, ein stattlicher, lebhafter Marktflecken, welcher mit jden benachbarten
Vöhrenbach, Villingen, Neustadt, Lenzkirch im Seekreise, und Triberg die Hauptsitze der
berühmten Schwarzwälder Uhrenfabrikation bildet. Sie begann zu Ende des
17. Jahrhunderts, ein Glashändler hatte eine hölzerne Uhr aus der Fremde mitgebracht,
mehrere ahmten sie nach, Mitte des 18. Jahrhunderts war die Uhrmacherei schon im besten
Flore, sie wurde vervollkommnet, der Uhrenabsatz über ganz Deutschland, Frankreich,
Nordamerika ausgedehnt, auch künstliche, namentlich Spieluhren, wurden verfertigt, ein¬
zelne künstliche mit 18 — 30,000 Fl. bezahlt; bei Abnahme des Absatzes hat man in neuester
Zeit sich auf Vervollkommnung und aus Anfertigung von Taschenuhren gelegt, in Furt-
wangen eine eigene Uhrmacherschule gegründet. — Gut achthat, ein Nebenthal der Kinzig,
mit starker Uhrmacherei und Strohflechterei, welche seit 1804 durch den Obervogt
Huber in Triberg eingeführt worden, Hüte bis zum Preis von 200 Fl. liefert. Schön-
wald, hochgelegenes Dorf mit feiner Strohflechterei. Neukirch, Uhrmacher und Uhr-
handler. Triberg, Stadt, 1200 E., Amtssitz, Triberger Wafferfall, einer der schönsten
deö Schwarzwaldeö; kleidsame Tracht der Bewohner; sehr romantisches Thal in der Rhein-


